
 - 1 -  

Niederschrift 6/2023 
 
 

über die öffentliche Gemeinderatssitzung, am Donnerstag, 28.09.2023 im VerEINsHAUS am 
BUCHENPLATZ 
 
Beginn:  19:03 Uhr                                                                                    Ende:   20:30 Uhr 
 
Anwesend: Vorsitzende Bgmin Heidi Profeta 

 GR: David Pöll, Michaela Rittler, Mag. Ulrich Mayerhofer, Gottfried Kerscher, 
Romana Knapp, Simona Knapp, Hansjörg Schallhart, Markus Stern, 
Stefan Unterberger 

 
 EGR: Samuel Alber, Gerald Flöck ab 20:00 Uhr für TO 10) 
 
 Entschuldigt: Daniel Deflorian 
 
 Zuhörer:  8 

 
Schriftführung:  Doris Knapp 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Bericht der Bürgermeisterin 
3) Genehmigung der Niederschrift 5/2023 der GR-Sitzung vom 24.08.2023 
4) Behandlung Stellungnahmen zu Bebauungsplan Franz-M.-Omasta-Weg, 311BP23-01 

vom 25.06.2023 – Beschlussfassung 
5) Ansuchen Anschluss an Gemeindewasserleitung Gnadenwald 12, 12a – 

Beschlussfassung 
6) Providerverträge für Breitbandausbau – Beschlussfassung 
7) Bericht Kassa- und Überprüfungsausschuss 
8) Budgetüberschreitungen 3. Quartal 2023 – Beschlussfassung 
9) Bericht Ausschuss für Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft 
10) Bericht Ausschuss für Klima, Energie und nachhaltige Entwicklung 
11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 
Erledigung: 
 
TO 1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 Die Bürgermeisterin begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit des 

Gemeinderates fest. 
 EGR Samuel Alber ist für GR Daniel Deflorian anwesend. 
   
TO 2) Bericht der Bürgermeisterin 
  

Letzte GR-Sitzung 24.08.2023 
 
30.08.  Termin mit A1 als Interessent Provider  
 
11.09.  Termin Magenta als Interessent Provider 

 
12.09.  Besprechung Grundbesitzer Gehsteig Mahdheach 

 
13.09.  Sitzung AWVB Fritzens 

 
14.09. Termin GR, Bau und RO-Ausschuss wegen Behandlung Stellungnahmen 

Bebauungsplan Franz-M.-Omasta-Weg mit Raumplaner DI Brabetz Stefan 
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15.09  JHV Jungbauern mit Neuwahlen 

    
19.09.   Ü-Ausschuss 

 
19.09. Gemeindetag vom Tiroler Gemeindeverband mit Neuwahlen; mehrheitliche 

Beschlüsse bei Erhöhung Mitgliedsbeitrag 2023, sowie Neuwahl lt. 
Wahlvorschlag: neuer Präsident Bgm. Karl-Josef Schubert von Vomp 

 
20.09.  GV Sitzung 

 
26.09. Besprechung mit privaten Grundbesitzern, GR und Bauausschuss im 

Feuerwehrhaus zu Stellungnahmen Bebauungsplan; durchwegs mit sehr 
konstruktiver Beteiligung 

 
Vorschau: 

 
29.09. Veranstaltung St. Martin (im Rahmen der Bausteinaktion) Meditation mit 

Ausklang und Organisator Chor Halbton  
 

01.10.  Erntedankfest und Oktoberfest (veranstaltet von den Schützen) 
 

02.10.  Tag des Ehrenamtes im Kurhaus Hall (2 Gemeindebürger werden geehrt) 
 

04.10.  erstmals wird die Pflegeberatung Andrea Haidacher einen Termin im 
Gemeindeamt anbieten. 

   Weitere Termine sind geplant (2. Nov. und 6. Dez.) 
 

19.10. Präsentation des Projektes Omasta-Weg durch GHS (Gemeinnützige 
Hauptgenossenschaft des Siedlerbundes regGenmbH). 
Der Termin wird noch veröffentlicht (Postwurf) und die Interessenten 
eingeladen; 

   Vor einem Jahr wurde mit der Bürgerbeteiligung gestartet und auf diesen 
   Präsentationstermin hingefiebert.     
 

22.10.  Ernennung Vikar Hermann Gutwenger zum Ehrenbürger 
   Verlässliche Teilnahme der Gemeindevertretung gewünscht 
 

25.10. Kartenverkäufer sind schon unterwegs – Höhepunkt unserer Ballsaison 
steht an – Feuerwehrball im Vereinshaus! 

 
27.10. Konzert Frauenjazzorchester mit Rita Goller-Rohrmoser in der 

Volksschule/Turnsaal 
Dieser Abend ist speziell für die Damen reserviert sein, die übers ganze 
Jahr für die Gemeinde und die Vereine ehrenamtlich tätig sind.  

 
nächste GR-Sitzung am 09.11.2023 

 
Aktuelle Vorhaben:  
Sportplatz – die Firma Strabag als ausführende Firma der Sportanlage ist fertig. Zur Zeit 
ist die Firma Zimmermann mit dem Gebäudezubau am Werk. Es sollen heuer noch die 
Außenanlagen fertig gestellt werden und wenn es die Temperaturen ermöglichen wird die 
Firma Lanz im Nov. auch noch den Spielplatz errichten. Damit wäre für eine 
Einweihungsfeier im Frühjahr alles vorbereitet. 

 
TO 3) Genehmigung der Niederschrift 5/2023 der GR-Sitzung vom 24.08.2023 
 Die Niederschrift wurde allen per Mail zugestellt.   
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  Da es keine Wortmeldungen gibt, wird die Niederschrift 5/2023 der GR-Sitzung vom 
24.08.2023 genehmigt und unterfertigt. 

 
TO 4) Behandlung Stellungnahmen zu Bebauungsplan Franz-M.-Omasta-Weg, 311BP23-

01 vom 25.06.2023 - Beschlussfassung 
 Es sind 7 Stellungnahmen eingegangen, welche dem Raumplaner DI Stefan Brabetz 

übergeben wurden.  
 Der Raumplaner ist ausführlich auf die Stellungnahmen eingegangen, diese wurden bei 2 

Besprechungsterminen erläutert und heftig diskutiert.  
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 Stellungnahme des Raumplaners Arch. DI Stefan Brabetz: 
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 EGR Samuel Alber merkt an, dass er bei der letzten Besprechung mit den Grundbesitzern 

nicht dabei war und möchte wissen warum die Nutzflächendichte von 0,45 auf 0,50 erhöht 
wurde. 

 
 Die Bürgermeisterin erklärt, dass es vom Raumplaner als fachlich zulässig beurteilt wurde 

und sich die Gemeindevertreter mehrheitlich darauf geeinigt haben. 
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 EGR Samuel Alber versteht das nicht. 
 
 Die Bürgermeisterin erklärt, dass die 0,45 NFD, wie im Raumordnungskonzept 

angegeben für Grundstücke ohne Bebauungsplan gültig bleiben.  
 Für die Grundstücke am Omastaweg gibt es aber einen Bebauungsplan mit strengen 

textlichen Festlegungen. 
 
 GR Stefan Unterberger betont, dass er auch der Meinung war, dass die 0,45 NFD beim 

Omastaweg bleiben. 
 
  GV Mag. Ulrich Mayerhofer wendet sich auch an das Publikum mit der Aussage, dass 

man sich diese Entscheidung nicht leicht gemacht hat und viel diskutiert wurde. Man hat 
versucht auf die Wünsche einzugehen, jedoch muss man sich auch an der 
Gemeindeentwicklung orientieren. Deshalb wurden auch die Architektinnen mit dem 
Prozess beauftragt. Man kann nicht alle Materialien und Stile zulassen. Deshalb ist es 
eine gute Sache, dass ein Konzept erarbeitet wurde. Der Bebauungsplan bedeutet 
Einschränkungen. Das Ergebnis ist sicher vertretbar. Die neue Siedlungsentwicklung ist 
ein gelungenes Projekt. Es wurde viel überlegt und die persönlichen Wünsche wurden 
teilweise berücksichtigt. 
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Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt stellt die Bürgermeisterin den Antrag den 
Stellungnahmen teilweise folge zu geben: 

Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 

• Die festgelegte höchstzulässige Nutzflächendichte wurde von 0,45 auf 0,50 

erhöht 

• Die bisher festgelegte zwingende Firstrichtung wird in Bereichen aufgehoben 

• Die textlichen Bebauungsregeln wurden präzisiert und teils erweitert 

(Klarstellung betr. massive Ausführung mit Putzoberflächen bei Brüstungen, 

Weiß anstatt Warmweiß bei Putzen, Fensterrahmen in Weiß, Fensterform als 

dreieckige Giebelfenster und auch dreieckige Spitzgauben möglich) 

• Die Festlegungen betreffend die höchstzulässigen Wandhöhen wurden auf 

7,50m traufenseitig bzw. 9,50m giebelseitig erhöht. 

• Die zulässige Geländeveränderung wird fortan mit max. 1,20m für 

Aufschüttungen festgelegt. 

• Geringfügige Änderungen bei den Festlegungen der höchstzulässigen obersten 

Gebäudepunkte 

 

Weiters wird durch die Bürgermeisterin beantragt: 

 

Auflagebeschluss mit verkürzter Auflagefrist und gleichzeitigem 
Erlassungsbeschluss: 

 

Gemäß § 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den 
von DI Stefan Brabetz ausgearbeiteten und geänderten Entwurf über die Erlassung des 
Bebauungsplanes vom 25.09.2023, Zahl 311BP23-01, durch zwei Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
von DI Stefan Brabetz vom 25.09.2023, Zahl 311BP23-01, geänderten Entwurfes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 

  Abstimmung: Ja 8, Nein 3, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
  (GRin Romana Knapp, GR Stefan Unterberger und EGR Samuel Alber stimmen dagegen). 
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  Wortmeldung GRin Romana Knapp (die folgende Begründung wurde der Schriftführerin 
übermittelt): 

 
Begründung meiner Gegenstimme zum Bebauungsplan 

 
Nach unserem Termin am Donnerstag, den 14. September ist meine Entscheidung gegen 
diesen Bebauungsplan zu stimmen, gefallen. In dieser Sitzung wurden die eingegangenen 
Stellungnahmen der Grundeigentümer behandelt und auch ausführlich diskutiert. 
Danach gab es noch den Termin am 26.09., wo der Großteil der Grundeigentümer, 
Gemeinderäte und Bauausschuss sowie der Raumplaner Stefan Brabetz teilnahmen. Hier 
wurde den Grundeigentümern die Punkte die wir in der Sitzung vom 14.09. besprochen 
haben erläutert.  
Und dieser Termin am 26.09. war der erste richtige Termin an dem sozusagen alle 
Betroffenen teilnehmen konnten. Und genau diese, bis zum 26.09., fehlende offene 
Kommunikation hat uns nun in diese nicht zufriedenstellende Lage gebracht. 

 
Nach dem Termin vom 14. September habe ich mit allen Grundeigentümern gesprochen. 
Mir ist es wichtig beide Sichtweisen zu kennen. Es haben alle betroffenen 
Grundeigentümer eine Stellungnahme abgegeben. Das war für mich auch der Grund mich 
mit allen in Verbindung zu setzen und das persönliche Gespräch zu suchen. 

 
Auch wenn dies mittlerweile schon so oft diskutiert und angesprochen wurde, ich möchte 
dies hier nochmal betonen, der Ablauf des Prozesses war nicht in Ordnung. Mir ist es 
wichtig, dass dies auch protokolliert ist und in der Niederschrift nachzulesen ist. 

 
Die Grundeigentümer sind von einer ganz anderen Situation ausgegangen. Ihnen wurde 
vermittelt sie werden die Möglichkeit haben sich einzubringen, ihre Sichtweise, ihre 
Vorstellungen, ihre Wünsche betreffend Bebauungsplan anbringen zu können.  
Leider wurden sie vom 3. Workshop regelrecht ausgeschlossen. Diesen Punkt habe ich 
zweimal bei der Sitzung am 14. September angesprochen, und zweimal wurde ich 
schlichtweg ignoriert. 
An den ersten beiden Workshops konnten sie noch teilnehmen, aber auch da war die 
Ernüchterung zu spüren. Einige Vorschläge und Themen die von bestimmten 
Grundbesitzern und zukünftigen Häuslbauern gekommen sind, wurden mit den Worten 
„Darum geht es jetzt nicht, Das hat jetzt hier nichts zu suchen…“) kleingeredet. 

 
Und genau das ist mein größtes Problem, die fehlende Kommunikation seit Beginn an, die 
fehlenden Informationen die man sich oft auch als Gemeinderat holen hat müssen. Hier 
stellt sich mir die Frage: Bringschuld oder Holschuld??? 

 
Ich habe mich von Anfang an mit dem Thema Siedlungserweiterung Omastaweg 
beschäftigt und viele Gespräche geführt, sei es nun mit den Grundeigentümern oder mit 
Interessenten.  

 
Am 26.09. konnte ich persönlich ein leichtes Umdenken in unseren Reihen, sprich bei den 
Gemeinderäten, spüren. Der Sitzungsablauf war gut, es wurde sachlich diskutiert. 
Auch Anpassungen am Bebauungsplan wurden festgelegt.  
Und doch muss ich zum wiederholten Male betonen: die Grundeigentümer sind von einer 
anderen Vorgehensweise ausgegangen: es gab diese mündliche Zusage, dass sie in den 
Prozess eingebunden werden.   
Ich sehe die Grundeigentümer als Vertragspartner, ohne sie wäre eine Umsetzung der 
geplanten Bauprojekte in diesem Bereich gar nicht möglich. Und so sollte man sie auch 
behandeln, als Vertragspartner, und nicht als Bittsteller. Auch mündliche Vereinbarungen 
haben eine Gültigkeit.  
Diese Zusagen und der Punkt „leistbares Wohnen“ für Gnadenwalder Bürger waren zu 
einem großen Teil für das Zustandekommen des Vertrages mit der Gemeinde 
verantwortlich. 
Auch bestimmte Aussagen bei der Sitzung vom 14.09. haben mich irritiert: „Wir wollen 
kein lila Haus mehr“ – war zum Beispiel eine davon. Und ganz ehrlich gesagt, jeder der 
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durch Gnadenwald spaziert wird erkennen, so richtige Ausreißer gibt es nicht. Bitte nicht 
so tun als ob jeder zweite ein pinkes Haus mit blauen Dachziegeln möchte. Keiner würde 
eine Fassadenfarbe wählen, nur um irgendjemanden was auszuwischen. Davon gehe ich 
mal aus. Wieso auch – dies würde nur unnötig die Kosten weiter hochjagen. 
Weiters möchte ich auch noch den Ablauf dieser Sitzung vom 14. September erwähnen: 
Von den 7 Stellungnahmen wurden 4 direkt an den gesamten Gemeinderat per Mail 
übermittelt. Die restlichen 3 wurden uns Gemeinderäten erst nach Anfrage von David Pöll 
übermittelt. Genauer gesagt ein paar Tage vor der Sitzung.  
Zu den eingelangten Stellungnahmen haben wir, am Tag der Sitzung, eigentlich, direkt 
bei der Sitzung, die Ausführung vom zuständigen Raumplaner, Herrn Stefan Brabetz, 
erhalten. 
Bei so einem wichtigen Thema sollte man schon die Möglichkeit haben sich zeitgerecht 
vorzubereiten.  
Mehrmals wurde die Aussage „einseitige Betrachtungsweise“ in dieser Sitzung getätigt, 
und genau diese einseitige Betrachtungsweise haben wir jetzt. Die Grundeigentümer 
wurden einfach zu lange ignoriert. 

 
Man braucht sich dann auch nicht zu wundern wenn großer Unmut unter den 
Grundeigentümern herrscht. Es ist nie schlecht sich in die Situation seines Gegenübers 
zu versetzen, was würde ich als Betroffener selber dazu sagen?  
Wie schon erwähnt, der Termin vom 26.09. war wichtig, jeder hatte hier endlich die 
Möglichkeit seine Sichtweise darzulegen. Zugegebenermaßen etwas spät, aber besser 
als nichts. 

 
Ich habe von keinem Grundeigentümer gehört dass er gegen einen Bebauungsplan ist 
bzw. gegen einen Materialkatalog. Fakt ist jedoch, der Unmut kommt für mich nicht 
unerwartet. Wenn mir etwas zugesagt wird und dann nicht eingehalten wird, ja wie würde 
man dann selbst reagieren? Es ist recht einfach anderen vorzuschreiben „so was darf 
nicht gebaut werden, weil ich das nicht sehen will bzw. mir das nicht gefällt.“ 

 
  

Die Vorgehensweise in diesem Projekt ist nicht meine Vorstellung von einer guten Politik.   
 

Ich möchte auch noch ergänzen, man darf nicht den gewünschten Erfolg aus dem Auge 
verlieren, in diesem Gebiet soll Wohnraum für Gnadenwalder Gemeindebürger entstehen, 
das Wort „leistbar“ lasse ich bewusst weg. 
Das war auch die Voraussetzung für einige Grundeigentümer, dass Wohnraum 
geschaffen wird, deshalb auch die Zustimmung zu diesem Projekt.   

 
Ich sehe es als schlechte Basis für eine weitere Zusammenarbeit mit den 
Grundeigentümern, nach dieser, ich darf es bewusst „Aktion“ nennen, wird wohl niemand 
mehr gerne mit uns, sprich der Gemeinde, zusammenarbeiten. 

 
JA zu einem Bebauungsplan aber ein klares NEIN zu der Art und Weise wie er hier in 
diesem Fall zustandegekommen ist, dass Abmachungen nicht eingehalten wurden und 
schon gar nicht mit solch gravierenden Einschränkungen, die wir Dank der Sitzung vom 
26.09. nun doch etwas lockern konnten. 

 
Ein wichtiger Punkt noch zum Schluss: 
Auch wenn ich als Gemeinderätin nicht im Bauausschuss oder im Gemeindevorstand 
vertreten bin, bei diesem Thema sollten doch alle Gemeinderäte in Zukunft die Möglichkeit 
haben sich einzubringen. 
Ganz besonders beziehe ich das auf weitere Termine mit Interessenten und 
Grundeigentümern. 

 
Alle Beteiligten haben sicher viel aus dieser Situation die wir jetzt haben gelernt. Ich hoffe 
stark dass auch hier in diesem Gremium ein Umdenken erreicht werden konnte. 

 
So eine Situation bzw. solche Fehler dürfen nicht mehr entstehen. 
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Wortmeldung EGR Samuel Alber (die folgende Begründung wurde der Schriftführerin 
übermittelt): 

 
"Ich will grundsätzlich anmerken, dass ich hinter dem Bebauungsplan stehe, mit 
Ausnahme der maximale Nutzflächendichte(NFD) von 0,5.  
Am 14.09.2023 wurden alle Stellungnahmen zum Bebauungsplan vom Gemeinderat und 
dem Bauausschuss behandelt. Einige Punkte wurden im Zuge dieser Besprechung 
geändert, die NFD sollte aber nach Beratungen mit 0,45 stehen bleiben.  
Warum diese beim jetzigen Bebauungsplan auf 0,5 gehoben wurde ist aus meiner Sicht 
nicht erklärbar. 

 
Es gibt für mich drei Punkte warum ich zu den 0,45 NFD stehe: 

 
1.      Bei einer Erhöhung wird es möglich werden mehr Wohnraum zu schaffen, somit 
muss auch geklärt sein ob die Gnadenwalder Infrastruktur langfristig ausreicht. 
2.      Im Gnadenwalder Raumordnungskonzept ist eine NFD von 0,45 verankert, warum 
dann genau jetzt davon abweichen? 
3.       Der Gemeinderat und der Bauausschuss hat sich am 14.09.2023 unter anderem 
zu diesem Thema beraten und sich unter Betrachtung aller Gegebenheiten auf die NFD 
von 0,45 geeinigt. Mir ist deshalb nicht ganz klar warum sich die Meinung zur NFD 
geändert hat, denn aus meiner Sicht haben sich die Gegebenheiten in diesen zwei 
Wochen nicht geändert." 

 
Vbgm David Pöll bedauert, dass nicht alles ideal zustande gekommen ist und man muss 
sich dafür entschuldigen. Man ist sich im Gemeinderat einig, dass es nicht noch einmal 
so laufen soll. Wir haben uns mit den Stellungnahmen intensiv beschäftigt und haben nach 
dem Gleichheitsgrundsatz entschieden. Das Ergebnis ist ein Kompromiss und wir konnten 
die wichtigen Punkte trotz fehlender, vollumfänglicher Beteiligung der Privatgrundbesitzer 
einarbeiten. 
Jedoch gibt es zu bedenken, dass die Grenzen von Extorsion und Verhandlung sehr eng 
beieinander liegen und sich darüber alle im Klaren sein sollen. 
 

TO 5) Ansuchen Anschluss an Gemeindewasserleitung Gnadenwald 12, 12a – 
Beschlussfassung 

 Es wurde das Ansuchen gestellt das Bauernhaus beim Stolzn und das obere Gebäude 
wo Hubert Unterberger wohnt, an die Gemeindewasserleitung anzuschließen. Dies 
wurde im Vorstand besprochen und positiv beurteilt. 

 
Da es keine Wortmeldungen dazu gibt, stellt die Bürgermeisterin den Antrag den 
Anschluss der Gebäude 12 und 12a an die Gemeindewasserleitung zu genehmigen. 
 
Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 

 
TO 6) Providerverträge für Breitbandausbau - Beschlussfassung   

Es wurde ein Interessenbekundungsverfahren im Boten für Tirol veröffentlicht. Es gab 5 
Interessenten, die ihre Dienste als Provider anbieten wollen (Magenta, Tirolnet, Citynet 
Hall, Stadtwerke Schwaz und A1). Mit allen wurden Gespräche geführt. Die Stadtwerke 
Schwaz sind  nicht mehr interessiert. 
Als Verhandlungsbasis diente der vom Land Tirol erarbeitete Standardvertrag für Passive 
Sharing. Dort ist unter anderem die Miete für die Nutzung der Ortszentrale geregelt sowie 
eine Umsatzbeteiligung von 30%.  
Der darin angeführte einseitige Kündigungsverzicht unsererseits mit 18 Jahren und 2 
Jahren Kündigungsfrist ist allerdings nicht akzeptabel und nachvollziehbar. Es wurde den 
Providern eine Kündigungsverzicht von 7 Jahren angeboten. Dies haben alle mit 
Ausnahme der A1 sofort akzeptiert. Die A1 beruft sich auf den Standardvertrag und hat 
darauf verwiesen, dass bei einer Änderung - wie etwa der Kündigungsfrist - die 
Landesförderung für die Gemeinde nicht mehr möglich ist.  
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Daher gab es eine Anfrage bei der zuständigen Abteilung beim Land ob es tatsächlich 
aufgrund der von uns geplanten Vertragsänderung zum Ausschluss der Landesförderung 
kommen kann. Ausdrücklich wurde um eine Rückmeldung bis heute Mittag gebeten. Es 
ist bis heute keine Antwort gekommen.  
Es geht nicht darum einen Provider auszuschließen und schon gar nicht rasch zu 
kündigen, sondern um die grundsätzliche Frage warum die Gemeinde als Netzgeberin 
nicht zu ihren Gunsten eine Klausel ändern darf. 

 Die Gemeinde steckt sehr viel Geld aber auch Energie in den Breitbandausbau. Daher 
hat der GV einstimmig beschlossen den Standardvertrag des Landes mit der Änderung 
beim Kündigungsverzicht zur Beschlussfassung zu empfehlen.  Sollte die Gemeinde 
tatsächlich keine Landesförderung bekommen, müssen wir das noch einmal beschließen. 

  
 Vbgm. David Pöll hat bei der Förderstelle vom Land angefragt, ob die Richtlinien 

überarbeitet werden, da sie online nicht abrufbar sind. Dies wurde bestätigt. Andere 
Gemeinden haben in früheren Verträgen ein Kündigungsverzicht von 7 Jahren stehen und 
damit kein Problem, so der Vbgm. Da muss man hinterfragen warum die 20 Jahre der A1 
akzeptiert werden müssen, wenn die anderen Provider mit 7 Jahren einverstanden sind. 

 Wenn uns das Land keine Förderung mehr geben will, werden wir ein grundlegendes 
Problem haben.  

 
 Die Bürgermeisterin meint, es ist ein Versuch von unserer Seite Druck zu machen. Die 

Gemeinde ist Nutzungsgeberin und hat die Errichtung und Erhaltung des Netzes zu 
zahlen. Der Vertrag wird von den Providern nicht unterschrieben sondern mit der 
erstmaligen Zahlung von Nutzungsentgelten automatisch für angenommen erklärt. 

 
 Es gibt keine weiteren Fragen. 
 
 Die Bürgermeisterin stellt den Antrag: 
 Für alle Provider, die ihr Interesse an der Nutzung des neuen Breitbandnetzes der 

Gemeinde Gnadenwald ausdrücklich mitteilen, den Nutzungsvertrag Passive Sharing 2.0 
mit einer Änderung zu verwenden. Die Änderung betrifft „§ 12 Ordentliche Kündigung und 
Kündigung aus wichtigem Grund“ und lautet:  
„Die Nutzungsgeberin verzichtet auf eine ordentliche Kündigung während der ersten 7 
Jahre der Laufzeit.“ 

 
 Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
 
TO 7) Bericht Kassa- und Überprüfungsausschuss 
 Obmann Markus Stern berichtet, dass am 19.09.2023 geprüft wurde. 

  
  Anwesend:  

Überprüfungsausschuss:  Romana Knapp  
Simona Knapp  
Stefan Unterberger und  
Markus Stern  

Finanzverwalterin:   Doris Knapp  
 

Prüfungszeitraum laufende Gebarung:  
3.Quartal: 27.06.2023 bis 19.09.2023  
 
Aufgabenverteilung  
• Rechnungen: Stefan Unterberger und Simona Knapp  

• Vorschreibungen Kindergarten/Kinderkrippe, Steuern und Abgaben: Romana Knapp  

• Haushaltsüberwachungsliste: wurde von allen geprüft  

• OPL-Liste Debitoren und Kreditoren: Markus Stern  

• Kassa und Bank: Markus Stern  
 
Kassenbestand und Bankguthaben:  
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• Der Bargeldbestand (Handkassa) betrug zum Prüfungszeitpunkt insgesamt  
EUR 529,60. Davon waren EUR 150,00 Wechselgeld vorhanden. Die aktuellen 
Einnahmen belaufen sich daher auf EUR 379,60.  
• Das Bankguthaben in Höhe von EUR 155.818,55 stimmt mit den Aufzeichnungen laut 
Buchhaltung überein und wurde mit dem letzten verfügbaren Kontoauszug per 08.09.2023 
geprüft und belegt.  

• Das Sparguthaben in Höhe von EUR 25.845,29 wurde mit der Vorlage des Sparbuches 
belegt (Stand 25.07.2023).  

• Ebenso wurde das Bankguthaben für den Sozialfond Gnadenwald in Höhe von  
 
EUR 5.503,44 mit den Aufzeichnungen der Buchhaltung und mit dem Kontoauszug vom 
06.07.2023 geprüft und belegt.  
• Auf dem Kautionssparbuch liegen aktuell EUR 2.100,84 (Stand 04.01.2023).  
Insgesamt ergibt sich somit ein Kassen-Ist-Bestand (ohne Handkassa) in Höhe von EUR 
189.268,12. Dieser Stand stimmt auch dem Finanzierungshaushalt und mit den liquiden 
Mittel lt. Vermögenshaushalt überein (Buchungsabschluss vom 18.09.2023).  
Anmerkungen: Das Sparguthaben hat sich um EUR 200.000,00 reduziert, da einige 
Rechnungen zum Breitbandausbau bereits eingegangen und bezahlt wurden.  
Offene Posten Debitoren:  
Insgesamt sind zum Stichtag 19.09.2023 Forderungen in Höhe von EUR 2.964,05 offen. 
Davon sind ca. EUR 8.528,55 Guthaben vorhanden. Im Vergleich zur letzten 
Kassenprüfung haben sich die offenen Forderungen deutlich reduziert. Auch die 
überfälligen Forderungen haben sich reduziert, wobei ein Debitor bereits die letzte 
Mahnung erhalten hat. Die weitere Vorgehensweise ist hier aber bereits abgestimmt. Der 
letzte Mahnlauf wurde per 31.07.2023 durchgeführt.  
Offene Posten Kreditoren:  
Insgesamt sind zum Stichtag 19.09.2023 Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 131.385,74 
offen. Davon betreffen EUR 27.338,13 die LWL und EUR 79.844,25 die Strabag. Die 
Zahlungen werden laufend durchgeführt, es ist hier bitte weiterhin auf eine rechtzeitige 
Zahlung (inkl. Rabatte und Skonti) zu achten.  
TO - Ausgabenüberschreitungen:  
Die in Verbindung mit der Kassenprüfung durchgeführte Überprüfung der Einhaltung der 
Ansätze des Voranschlages ergab keine nicht erklärbaren Abweichungen. Alle 
Ausgabenüberschreitungen sind nachvollziehbar begründet. Im Ergebnisvoranschlag 
sind es insgesamt ca. EUR 11.000,00 und im Finanzierungsvoranschlag ca. EUR 
15.500,00 an Überschreitungen. Das entspricht lediglich 0,5 % des gesamten 
Voranschlages 2023.  
Der Gemeindehaushalt wird insgesamt ordnungsgemäß und verantwortungsbewusst 
geführt, weshalb der Überprüfungsausschuss empfiehlt die Ausgabenüberschreitungen 
per 19.09.2023 zu beschließen.  
Buchungs- und Belegprüfung:  
Der Vergleich der einzelnen Buchungen im Journal (Buchungsabschluss 
Finanzbuchhaltung) mit den entsprechenden Zahlungsbelegen und die dabei 
vorgenommene Prüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungen und der 
Belege ergab keine Mängel.  
Geprüfte Belege:  
• Beleg-Nr.: rw784 bis rw1249 (Rechnungen 2023)  

• Beleg-Nr.: sa606 bis sa951 (Steuern und Abgaben 2023)  
 
Prüfungsergebnis:  
Insgesamt wurde eine ordentliche Arbeit/Erledigung der entsprechenden Aufgaben 
festgestellt. Alle Fragen konnten vollständig beantwortet werden. Der 
Überprüfungsausschuss bedankt sich bei der Finanzverwalterin für die gewissenhafte 
Führung der Gemeindefinanzen. 

 
TO 8) Budgetüberschreitungen 3. Quartal 2023 – Beschlussfassung 
 Obmann des Überprüfungsausschusses GR Markus Stern berichtet, dass die 

Überschreitungen 0,5% der Gesamtsumme vom Voranschlag 2023 ausmachen. 
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 Da der Gemeindehaushalt insgesamt ordnungsgemäß und verantwortungsbewusst 

geführt wird stellt er den Antrag die Ausgabenüberschreitungen per 19.09.2023 zu 
beschließen. 

   
  Abstimmung: Ja 11, Nein 0, Enthaltung 0, Befangenheit 0 
TO 9) Bericht Ausschuss für Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft 
 Sitzung, vom 12.09.2023: 
   
 Verordnung Schulstraße: 

David Pöll, der Obmann, verweist auf seine E-Mail vom 16.08.2023 an den Ausschuss, 
die er verschickt hat. Der Umlaufbeschluss wurde nach Zustimmung von vier Mitgliedern 
und seiner eigenen Zustimmung mehrheitlich angenommen.  

 In der Gemeinderatssitzung vom 24.08.2023 wurde beschlossen, eine Schulstraße von 
der Brücke am Hasenbach (westlich des Feuerwehrhauses) bis zum östlichen Ende des 
Feuerwehrhauses einzurichten. Die Schulstraße gilt nach Absprache zwischen David Pöll 
und Direktor Johannes Klomberg von 07:30 Uhr bis 08:15 Uhr sowie von 09:30 Uhr bis 
10:15 Uhr und wird durch zwei Schilder gekennzeichnet. Die Verordnung wurde bei der 
Bezirkshauptmannschaft zur Prüfung eingereicht und wird nach der Kundmachung 
aktiviert. Die Schilder wurden bereits bestellt. Ab dem Zeitpunkt der Kundmachung und 
Kennzeichnung ist das Aufstellen von Absperrgittern auf der Straße wieder erlaubt. 

  
 Ortseinfahrt Erhart: 

David Pöll verweist auf die E-Mail vom 08.08.2023, in der er den Ausschuss über 
Änderungen in den Planungen nach einem Vor-Ort-Termin mit einem Verkehrsplaner, 
Anwohnern, den Gemeinderäten Gottfried Kerscher und Stefan Unterberger sowie 
Bürgermeisterin Heidi Profeta informiert. 
 
Tonnenbeschränkung Terfens-Gnadenwald: 
David Pöll informiert den Ausschuss darüber, dass er am 17.07.2023 an einem Treffen in 
der Gemeinde Terfens teilgenommen hat, bei dem er erreichen konnte, dass die 
Gemeinde Terfens und der Verkehrsplaner der Gemeinde ein Gutachten und eine 
Verordnung für den Bereich von Terfens bis zur Kreuzung Fritzens in Gnadenwald 
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erstellen werden. Der Ziel- und Quellverkehr von Fahrzeugen mit einem Gewicht von über 
7,5 Tonnen sind von der Tonnenbeschränkung ausgenommen. David Pöll bleibt in 
regelmäßigem Kontakt mit der Gemeinde Terfens, um die Entwicklungen zu verfolgen. 
 
Buswartehaus Kranzach: 

 David Pöll berichtet, dass die Abstimmung zur Errichtung des Wartehauses mit den 
angrenzenden Grundbesitzern sowie die darauffolgende Planung mit der Firma Dollinger 
& Pfeifer viel Zeit in Anspruch genommen haben. Laut Dollinger und Pfeifer laufen nun die 
Planungen. David Pöll erklärt, dass das Buswartehaus auf dem Gehsteig vor der aktuellen 
Bushaltestelle errichtet wird. Im Zuge der LWL-Arbeiten bietet es sich an, die 
Fundamentplatte auf dem Gehsteig zu errichten, da der Asphalt ohnehin für den 
Breitbandausbau entfernt werden muss. 

 
 Wasserversorgungsprojekt Wasser Tirol – Bollenbach: 

Der Obmann verweist auf die Unterlagen, die er gemeinsam mit der Gemeinde am 
03.08.2023 vorgestellt hat. Bei diesem Termin waren Bürgermeisterin Heidi Profeta, GV 
und Mitglied des IVWL-Ausschusses Ulrich Mayerhofer sowie Verantwortliche der 
umliegenden Gemeinden anwesend. David Pöll fasst die wichtigsten Punkte der 
Unterlagen zusammen.  
Die Gemeinde Gnadenwald zählt laut Studie zu den Gemeinden mit dringendem 
Handlungsbedarf in Bezug auf die Wasserversorgung, insbesondere in Verbindung mit 
den Gemeinden Fritzens und Terfens. Es liegt ein Angebot der Gemeinde Vomp vor, dass 
kurzfristig eine Notwasserversorgung über die Stupbachquelle ermöglichen würde. Für 
diesen noch nicht festgelegten Termin werden Wassermeister Peter Hauser und Vbgm 
David Pöll entsandt, um die Option der Notwasserversorgung zu prüfen. Eine 
Notwasserversorgung könnte die Gemeinde entlasten und die Abhängigkeit von einer 
geologisch instabilen Wasserversorgung reduzieren.  

 Nach Vorliegen des Endberichts können weitere Maßnahmen mit den Nachbargemeinden 
und Wasser Tirol erörtert werden. 

  
 Notweg: 

David Pöll berichtet, dass es ein Treffen mit der Abteilung für Wildbach- und 
Lawinenverbauung sowie den Bundesforsten gab, um die Handhabung des von der 
Lawinensperre betroffenen Gebiets unterhalb von St. Martin zu besprechen. Er betont, 
dass das Gebiet unterhalb des Speckbacherhofes nicht in der Lawinenzone liege, aber 
die dortigen Anwohner aufgrund der Sperre nicht mehr aus dem Gebiet herauskommen 
können. Insbesondere bei gesundheitlichen Notfällen kann dies zu Problemen führen. 

 
Der Forstweg vom Wiesenhof bietet sich als mögliche Notfallroute an. Da dieser Weg im 
Besitz der Bundesforste ist, wurde mit Ephräm Unterberger über eine mögliche 
Vereinbarung gesprochen, die es den Haushalten in diesem Gebiet erlaubt, die Schranke 
in Gefahrensituationen offiziell zu passieren. Es muss noch geklärt werden, inwieweit ein 
offizieller Notweg verordnet werden muss, was derzeit von EGR Peter Raggl erarbeitet 
wird. Sobald die Formalitäten der Verordnung geklärt sind, können weitere Schritte zur 
Zusammenarbeit mit den Bundesforsten und zur Schneeräumung in Notsituationen 
eingeleitet werden. 
 
50-er Tafeln: 

David Pöll berichtet, dass aufgrund das die 50km/h Beschränkungstafeln aufgrund 
des verordneten Ortsgebietes von der Abteilung Landesstraßen entfernt wurden. 
Im Ausschuss wurde daher angeregt, neue Hinweisschilder zu installieren, welche 
die Verkehrsteilnehmer an die Geschwindigkeitsbeschränkung erinnern sollen. 
Dazu werden daher nun Informationen eingeholt und gegenfalls Hinweistafeln 
angeschafft. 
 
Mitfahrbankln: 
David Pöll informiert den Ausschuss darüber, dass er sich bei den Schildern für die 
Mitfahrbankln an einem ähnlichen Projekt orientiert hat und diese nun endlich eingetroffen 
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sind. Er berichtet, dass die Bänke und Mitfahrbankln bereits im Bauhof sind, und es jetzt 
nur noch darum geht, die Halterungen für die Schilder anzubringen. Der Obmann nimmt 
den Vorschlag von Gottfried Kerscher an und bittet ihn, die Halterungen für die Bänke 
während des Winters herzustellen. Gottfried Kerscher stimmt dieser Bitte zu.  
 
Obmann David Pöll ist der Meinung, dass die Errichtung der Bänke im Frühjahr ausreicht, 
da die Bänke im Winter vermutlich nicht genutzt werden und auch die App "Ummadum" 
nicht wie geplant eingeführt wurde. Seiner Meinung nach sollten diese beiden 
Maßnahmen idealerweise parallel durchgeführt werden.  
Die Vorabklärungen beim Land Tirol für die Errichtung der Bänke hat Obmann David Pöll 
bereits durchgeführt. 

 
LWL-Ausbau: 
David Pöll berichtet, dass der Ausbau des ersten Teilabschnittes von Terfens bis 
Kranzach kurz vor dem Abschluss stehen. 
Die Anschlussquote ist sehr hoch und liegt irgendwo bei 80-90%. Es werden nun 
die letzten Arbeiten durchgeführt und es soll dieses Jahr noch die Ortszentrale 
ausgebaut werden. 

 
TO10) Bericht Ausschuss für Klima, Energie und nachhaltige Entwicklung  
 Obmann Gerald Flöck berichtet: 
 
Reflexion nach Sommer durchgeführt: Zusammenfassung:  

● Abhängigkeit von ausländischen fossilen Energien reduzieren hat Priorität!  

● Folgen des Klimawandels werden immer deutlicher sichtbar 

● Abfallthema und Kreislaufgedanke wird als ebenfalls sehr wichtig erachtet  

● Die Arbeit der Gemeinde als Gesamtes im Energie, Klima und Nachhaltigkeitsbereich 

wird als sehr dringend und wichtig erachtet 

● Positive Nachricht: in Österreich sind 2022 die Treibhausgasemissionen erstmals um 

6,4% zurückgegangen – d.h. die Maßnahmen zeigen Wirkung! LINK 

 

Folgende Tätigkeiten sind exemplarisch umgesetzt / im Herbst geplant: 

● Di 12.9.2023 neunte Ausschusssitzung KENE 

● Umstellung Pelletsheizung abgeschlossen, Befüllung hat am Montag stattgefunden 

mit Opt-In für GemeindebürgerInnen  

o 15.000 Liter Heizöl Einsparung – 45 Tonnen CO2 

o Sehr gute Fördersituation – finale Abrechnungen im Laufen 

o Publikation dazu in Regionalmedien asap 

● Mobilitätstag Fr 6.10. um 10 Uhr KiGa blühende Straßen, wegen Regen vom 22.9. 
verschoben – Jause für Kinder wird bereitgestellt 

● Jahresevaluierung Klima- Energiefahrplan 🡪 REFLEXION Einladung an alle 
Mitwirkenden vom Workshop im Sommer 2022 + alle Gemeinderäte 

o Vorbereitung mit Ausschussberichten vorab KENE 
o Ort: Musik Gemeinschaftsraum KG  
o Zeit: 16.11. Abends 19:30-21:30 

● Energiesprechtag Herbst 30.11. ab 19 Uhr im Vereinshaus 🡪 Format Infoabend: Wie 

werde ich unabhängig! Schwerpunkt PV und Umstellung Heizsysteme auf Erneuerbare 

o IMPULSVORTRAG PV – key note über Energieagentur Tirol – Thomas Vogel 

(Bauordnungsnovelle, Förderung, Vergütung / Amortisation / Wirtschaftlichkeit, 

…) 

o Fallbeispiel PV & Heizungstausch 🡪 mit Schritt für Schritt Anleitung 
 
 
 

https://orf.at/stories/3327814/
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TO 11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
  

 
 
  
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 

 
Bürgermeisterin Heidi Profeta bedankt sich fürs Kommen und beendet um 20.30 Uhr die Sitzung. 

 
   

 
Schriftführung:  
 
 
genehmigt, am …………….. 
 
 
Die Bürgermeisterin: 
 
 
Die Gemeinderäte:

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  


